
Dienstags / den 4 . kMusrü Anno 1744.
Unter Sv . König! . Majestät in Preussen x. x. UuserS aller-

gnädigsten Königs und Herrn / allerhöchsten Approba«J J
tiou m auf Dero fpeciaim Befthl ,

v.

Wöchentliche Guieburgische
Aufdas loreresse der Commerden / der Clcvtfchen / Geldrischen / Möers-

und Märckischcn / auch umliegenden Landes Orten / eingerichtete

^ clclresse- und In telligentz -
tAeue und vermischte ^lnmerckunAe »»

von dem Leben des Lasers ALEXandri SEVERI;
Zur Emendirung einiger Capital r Stellen des Lampiudii.

Erstes Stück .
r. «̂ xIeweil uns die vorhergehende Verhandlung unter der Hand selber angewachsen / find wie

< > gendlhiget/ einige besondere Nachrichten / die wir dobey aurubriiigen gedachten / in eige-
«en / doch nur vor dieses mahl wenigen Aufsätzen dem geneigten Leser vor Augen ,u slellen. Wie
tdun solches auch deilo lieber / weil sie mebrentdeils gantz unbekannte / und seit geraumer Zeit ver -
duiickclt« Lachen von diesem berühmten Käufer wiederum gleichfalls ans Licht bringen / ober auch
von dieser und jener Sache ihrer eigentlichen Beschaffenheit eine umständliche Nachricht geben .
. i >. Wan Lampridius von den sonderbare» Gemliths - Kabc » dieses «n der Thal vortrefli-

wen Fürsten und ruhmwüclugen Käpserö etwas mehle » wil / so bedienet er sich unter andern cax.
a4 . dieser Worte und Lobsprucher

Xuertmt multa alia figna , qmbus princtfem hutnanl generis e[fe conßaret .
Nimius ardor oculorum er diutius intucntibus gravis , V d'ivinatio mentit

Jrt <juenhjftma : rerum memoria Jingularis , quam nemo nifi Acholius ft -
rebat adjutam .

" Dar ist : Es sind verschiedene andere Xe »Mich <» gewesen / woraus man lchliessen konle / dag <e
t , einer
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. . einer der grösst » unter den Menschen feon kW « : Der avsiiebnienhe Blitz seiner Augen / deren X

, . Strahlen denjenigen / welche id » etwas lange aiisahen/ beschwerlich fielen ; Eine oftmalige Er- '
„ Hebung des Geistes um jiltl

'
iiifliqe Dinge vorher,usehen : El, , ausserordentliches Gebachmüß /

„ welches niemand als Acholius sägte daß gcholffc, , wäre .
in . Gewiß ungeirdhiiliche und ausnebuunt« Eiguischaffe«,, eines Menschen ; deren Bevspie-

le man eben nicht viele atrtrtiftn wird . Wlewoi was das rnrchdringenbe Gesicht / wodurch die
Anschauer gleiwsam als von Strahlen geblendet werten/ betrifft / so , ss merefen / daß der Er,
schichlschreiSer Suctoiiili 's von dem Ädi ) |« Augustlis in bissen keben cap . 79 «b «, dafftlftige er«
zehlei / es auch in den neuere » Geschichten an uing- vergleichen Eremp. l „ ich , fehlet . WaS ahtc
di« lehien Worte dieser Stelle von seinem ungemeinen Gedachmüß betrisst / welches niemand
als Acholius sagte daß geholssen wäre / sind wegen ihrer Lunckelhei, zun , Räy ' l / und we¬
gen ihrer Unrichtigkeit zur Urlache geworden / baß u»s di« Nachricht hievon geraubek worden.
Dan waS wil «r -damit lagen/ daß geholssen wäre ^ womit ? wovon ? wodurch? und iss <S
nicht gnug / daß Achoiius / der zu ves Käufers Dalerraiu Zeiten gelebet / und eine Hissoriiche /
numehro verlovrne Lchriftl von denKäpsern unter der AufschrifftActa nachyelaffm / dessen so wol
vopistus im Leben Aureliani / als auch andere gedencken / lolcheS erzehiel habe? müssen eS da» /
man weiß nicht waS/auch andere gelchrirben haben ?

i v . DirGelehrien Lasäudonuo und Galmasius sind nicht minder verlegen . Der «rsse be¬
zeuget / daß in der Königlichen Parisischen Handschrtffl vor diese Worte nifi Acholius eine Lücke
sev ; mit Anzeigung/ daß er nicht wisse/ waS hier verborgen stecke. Galmasius schreibet : ?aia.
tinus heic nelcio quid turbat , dum legit : quam nemo nico Acholiusfertbat adjutam ; quam !e-
äionem etiam vetus editio retinuit ; nifi reilum lit , quod editum eft , quid reiium fit divina -
re non poflum . Er gibt es also,vdllig auf / und ziehet nie Segel ein / als einer der sich nicht zu
heissen wisse . Wir schwer aber / dunckel / und verworren alle unwacdeit/ wie leicht hingegen/ beut«
lich und zusammenhängend alle Wardeil sei) / kan uns zugleich «>:, verworrenes Garn / dessen wie-
dergefunbrneS rechtes Ende alles von selber auS «manver wickelt / als auch diese Stelle vor Augen
legen / welche wir nun samt der wahren Gsschichte hier erdfnen wollen .

V . So wolin dem einen verdorbenen als dem andern / quam nemo nifi , quam nemo nicis
quam nemo nico , lss die wahre Schrifft und Geschichte denlllch verborgen/ wan nur dar rechte
End« ergriffen wird / weicher iss der Buchstabe m , der aus dem Worte quam , wovon er gewöhn,
sicher Massen verschlungen worden / muß wiederholet/ dem nechsien Wort zugefügit / und asser zer¬
rissen« wiederum fass ohne einiger ferneren Aenderung ergantzct werden. Lamvndms Hai so gc,
schrieben und erzehlet : , .

Tuerunt multa alia figna , quibus frinctpem humane genens ejfe conftaret.
Nimius ardor oculorum er diutius intuentibus gravis , er divinatio , mtntis
frequentijfimd ; rerum memoria fingularis , quam mnemonicis Acholiusfe -

Das iss / was dis letzt« betrifft ; Es war auch bcp diesem Läyser ein ausscr^ dentliches
Gedächrnüß/ wovon aber Acholius bezcugere/ daß er gewisse Lunstgrissc und Re?
rkelu ttebabt / womit er demselben sev ?u ^ ulsse gekommen.

vi . Äitli « hier nie wabre Schrifft und Geschichte. Es bedienten sich hce Alten gewisser
Kunstregetn hierzu/ welche die kateiner so wol als ®r

j^ n
am ersten einstanben/ vinemonica hieffeu . C ' cer0 ■

h S; b‘
III . c . 30 . Quemadmodum igitur qui literas fciunt , poflunt id quod diftum eft fenbere & re-
citwe . quod feripferunt ; ita qui Mnemonica dtdtcerunt , poflunt qu* «udtverunt , in bcis col-
locare , ftc ex iis menaoriter recitare. SieheValelbss Vetter eiNlgt DlNgt/ ^ klN dltst NtgelN
und Geist, bestanden . Hierhin gehöret der schöne Brief k «» V ' üur . . an dem Frantzosischen Ab-
aesandlen Ludovicum Castanäum bev dem Labst GregorsXl l l . unter des Muren Brie¬
fe l-ikr . 1 . 87 . ftdec die Erzehlung Liceronis von Thenustocles; zu welchem als em solcher
Künstler gekommin / der ihme verhelssen die Kunst des Gedächtnüffcs zu lehren/ hatte jener geant¬
wortet : er mögte viel lieber die Kunst der Vergessung lernen / welches lhme zu seiner Besänftigung
und Ruhe würde dienlicher sevn. VII.



vn Und Io sehen wie de» wahre» umstand dieser Sacht gatitz eigentlich/ und was sich da-innttrnncn Dasjenige/ welches im »echsien oder i ; . c -,p . dieser Lampndmo vom Älexa,, -^ ^ evero -rieh !et / ist noch rühmlicher. Dan nachdem er btituget Halle / daß er keine unreinenoL unansiiiMensche» weder um „ch / noch in s- m-n V -dieuunqen gelitten / fuget er fcmjU :HO« UNM,
^ d' .nde adjtrmxl ( f m qmnt adfcriptum . td cfl vatantem

häbent ne Binoms Rcmp gravzrtt . dictnt , malum pupillum -L- dm -
ptratortm , <}ur ex vifctribm frtvmcialmm hem » ,es non . necejfärus net

n.h#7 SttÄ »ft [ä *n Ausgaben / >duls in den besten handschrifflm/ nicht cenßrinxit;mih hS »
‘
eluna ^ hat der gelehrte Casaubo .ms aus einer „an,; gleichen^ ünt ^ rlhellii vollioiiks dargethan - gegen welche die Einfälle anoerer nichis zu achlen sind .vuiAer 5 . « fä flfJÄ W‘ l« E ^ evlung Ne,de . ein dimcklesNächst,/ nemlich wie derKchsit^ denî Men/

^
welcher gantz lastervaffi- / habe» über Ne ertorberie Anzahl a, .gestellte garW .D » .! mmit» Mtl »iaaÄti»r l '"» NackiV- il und um Erpressung der Unterihanen muer-hltttt/ ^

aenelmei hade in r >i- l>ek / er habe demelden geh - iffen m* lum pupaium . das ist/einenSb in ffifen ^
Welches ungcreiint und lächerlich laitt ° t / man ,nag sagen / was man w,l oder?. ,! SifE Rob fti <1 Porta Einfall vor i' upiiium zu setzen rmorcm oder d-S vor kurtzerU, '
der ac ehrten Welt verstorbenen Magbcburgischm Cantzlers und ältestenj&M “1

ÄciTit »oit Mthnung / die er vor einigen Jahren in der Hastischendavor [t> lt(cn / sind so beschaffen/ daß keiner/ welcher in solchenDimün mw ^ in we-üg b-vächtlich ist / bergleichen etwa- guiheiffen/ vielwenigec selber ersinnen /und
hier ersonnen vor pupiiium , welche der vortreflich«efLktiibsnus billig verworffcn . Salmasius lat hier vielmehr VAicum. zwar mit nicht so gros.ser Aendrrunq / aber in einem fast lächerlichenSinn . Dan obschon ZuvenaKs als rin Saiyri -cuS dm Oeaasum einenStadt -Meyer mtmtt / wie rlwan einen Meyer auf einem Daurmbof ,wer red« dennoch so im gemeinen Leben ? Niemand , und nachdem der gelehrte Nie . LZemsmsin ieilien Amnerckungen über den vellejus Parerculus stdr . n . c»p . 69 . dieses auch an vein Sal -mastattischen Einfalle mit Recht gltabtlt / meviiet er / daß Lainpndtt Schcifft geheissen maium? Ri & ' ,' / der wäre ein übler Regen ». vrS Römischen Botckes/brcso handelte ; u- s. w . Was vier, »angelt / wirb noch folgen.

« Mehr. Wi .hof.
II . Sachen / so zu verkaufen aeifferdalbDutobur-g.« rafft Sk . König ! . Majestät allergnävigsten Befehl / wird biemit jedermänniglich bekanntSemacht/als daß auf

^ . v .den 44. Februar, in der Renthey Dinslaekm « -
dm r ? .

'Februar, in der Schlülerm Xanten • ' *
den a6. Februar, in der Renthey Rees
den 27 . Februar, in der Schlüter«) Salcar
den 28 . Februar , in der Renibr») Emmerich
dm 2g . Februar , in der Schlittere » Eleve
den 2 . Martii in der Renthe » Hupffm

- . Morgen Teen /
e . Morgen /

10 . Morgen /

Morgen /
10. Morgen /
10 . Morgen / und

r . Morgen Tee» /„ „ • . v/avt yvu <,1111 /« . . . . . . ü‘>,,^ ^ / y“w’i^ ftn*.„Vinb/
'
bt»<n Meistbietenden verkauft werden foU

so wie dieselbe allenthalben in
Zeit in denen Städten / des Morgens ?r-e>

Im ; Wer dazu Lust Va. / kan sich auf
derbUeßorwarbcn verlesen hören,cisö um 10 . Uhr / aufm Rabihaule einnnden /

Christoph. «vnig zugehöriger / de» derAuf Andallen f>n Doäons Homberg / w 1
^ Garte / vom dem allergnäbigst ange-

Stadt Plettenberg gelegener/ und zu 7 - -
mltl yogrcven 1« Lüdenscheid tzvmmeii/

ordnerein Commisssno. Hn . gtheimen -iliegier . suki,LÜÄüor >i; priinus auf den 1 ;
an den nikistbletenden"« kauf« « »vm . U 'd st

^ so dazin tertius auf den 9■ April'«SfiSÄÄW m . 0. nt » Mtact
„



Es ist .«warft für bte int mit Ditiikackm/KichclS Walsum / gtUgm XtwlMiXattbt/
in tertio di (tra «äionis termino 600. DflDltt gebothttl / tk» b ( ( ratification auf ÖM 24 . IailUakll
a . C. aber weiter nichts Mkdr darauf otfttjei worden / dahrro ad inftantiam dtsElgnrrs «n onbn*
rodctiaec tcrminus raiificationis , auf dl» 27' § tbr. m . a . c . anberahnilt / Falls nun noch femand
ey» nwau / d-r ein mibrerts davor ju oi&ririn verkansichauf den27 . Fe«

druarii ?. c . zu Diusiacken im Roskam / des NachmittagsGlocke 2 . melden/ vit Dvrwardmxu.
bii^rrn ^

H
" "

oc>Ei ? Ho»idkrg / cvnn» Johann Henrich Drvckmann / sollt » Der-
moat alleranäbigstrn an bl» tzn. geheimen Regieruuas- Ravl und Hogreven zu Lüdenscheid Vvm .
m«n i?gang!nm ^ ecutoria,ien / nachstehendegemeltem^ °ckmannM -hö { btt) Plet-
tctibcra ntUatnc Stücke / als : 1 .) DaS Drockmannsche WohnhanS / fo auf,87. Rthl . stub .
a ) Der Dahren Galle / >o 64 . Rlhler . ; ) Das Land aufm Graf- Wege / so auf 91 - Rthler .
10 nüs a ') Ein PfltiD binttc dl» Stadt schellen / fo auf 18 . Rlhler . O EinEatlen - Peilt
InfmktnnbtS / so au

"
9i 1)1 ü . ) Ein drillt, , Neil tli .cher ju Hoppen und BröseckerriSZ f/Är m mc

"
fo a ,f 9iit) l . io . Ilüb. 7 . und (in halben beut . 7 .) Ein Hag. in

ve? aU n Loe/ !o auf Ä « ! 8 ) Eme W.ese hinter «atthofs Hoft / so auf ro . Rtblcr.
o ) Die Lütke Wiese / so auf 12 . Rlhl . i ° . ) El » Karle unter Kallhofs Wiest / so auf v . Rthl.

/ ii »hiTfin»r PrJenlion aiAllehos / ad 44 . Rlhler . / dem »leistblelenben verkaufet wer.

12. Marlii in Lüdenscheid / so dann rerttuz auf den 9 - Aprllls «n Plettenberg aufm Nahlhaus« /
| cb««

llgbl n
»m '

^ gJ ' ^ Tawnnats . bet vrelck den 24. Januar , zoude verkoght
worden , is nu op Ratificatie tot den 1, . February vaftgeftelt op dar , zo midlerwyl « mghe
Liefhebbers zig mogten opdoen , haar können aamoeldcn totRhynberg agter de grooteKerk ,
cn doen zyn Profyt.

Word hiermede bekent gemaekt , dat binnen de HeerlickhcytHorft , op Mandag den 3 .
Febr. 1744 ., ten Huyfe van Jan Gueftiens , füllen veikoght worden gepande Goederen , tot
Betaelinghe van achterftaende Schattinghc , Voormiddagh teil 10. Uiren prxcis te beginnen .

Ten felven Daghe ten een Uir Naermiddagh te beginnen , binnen de HeerlycklieytHorlt ,
füllen verkoght worden de gepande Goederen van Jan Pauwly tenfynen Huyfe,totBetalinghc
van de achterftande Schattinghe . , „

Nachdem der ad iniumiam der Erbgenahmen seel . Herrn infpeftom und Taftons Drude /
contra Erben Henrich Dille / auf den 15 . Jan . a . c . prxkgirt gewesener lttzlerer rermiiiur fubba-
liationis anberahmet worden ; AIS wird anderwerter terminn; aus den 8 . Fekrur. beym »biiigl.
Gericht zu Hagen / Nachmittags nm 2 . Uhr / hiedurch prxfigir« ; gestalt dirjenige/ fo di« fubha-
ltirtt Gründe anzukaufen Lust haben mbgien/ sich » dnfio ultimo termino einfinden / und ihr
^

Nachdem vie
"

d
°
mHm . Hermann Ti-ttmann zuständige Halbscheid des im Äirfptl

gelegenen DonfuertS Hofes / auf den 18 . Febr . / ' 8 . Märy unb 18 . Avril /
niitlags Glocke 2 / zu Dinslacken im Roßkamm / publice verkaufet werden oll , ^ s wwd solches
hiedurch jeder,nänniglich bekannt gemachet / b -m»t dieienize/ so zu 5

y ! & D
Lust tragen mögten/ sich bey Zeiten melden / d >t Dorwarden pubbenen höre» / und ihren Dvr ,

wird btali Nfantii «<»• >»« ' »lS ;r
n

,l:
,l !; ‘' rii“ ' ‘"Ä 1 'WS •£

Behausung , de» brennender Kertze denen Meistb >" «ndev pubiicö verkaufet werden sollen ; Des
Endes dirsenlge , so Lust haben ein oder ander Ltück davon an sich zu kaufen / m prxdiäis termi-
nis am besagten Ort« und Slllildt sich einfindtilf dlt Dorwarden pubiiciren hören / und ihre»
Dortheil such «« können . ^ ,

Anhang .



Anhang.
Num . V . Dienstags den 4 - kcbruarH 1744.

Zu dem DuisbUrgWell ^clcsrcsse- und InrclligevrL - Zettel.
III . Sachen/ so zu verkaufen in Duisburg.

Es wird hiemit bekannt gemacht / baß E - E - Magistrat der Stabt DuiSburg Vorhabens ist -
tinige Vicarien - Früchten/ als Weihen / Nogge» / Gersten / Buchweitzen/ und Haber/ künfti¬
gen Donnerstag/ Nachmittags Glocke - / auf drin Rahihause dem nieistbietenden öffentlich ju ver¬
kaufen ; wer dazu Lust hat / kan sich auf bestimmterZeit und Stunde an besagtem Ort rinfindt « /
und seinen Bortheil suchen ; allenfalls * " te terminum beym Herrn Scheffen Zum Brinck / alt
Vicarien - Neiilmeiilern / sich melden / und obbesagtts Korn besehen.

Magiüratus der Stadt Duisburg »st Vorhabens / einiges Holtzgewachs auf der Landwehr
in der kleinen Eu / als auch dieSteinße Landwehr am Lchwiesen- ssamp/Parceeir - weise dem meist-
bietenden zu verkaufen ; diejenige/ so dazu Lust haben / können sich auf knnsligen Tambstag / als
den 8 . Februar» / Nachmittags uni 2 . Uhr/ loco enifinben.

IV . Sachen/ so zu txrfaufenauflcrbalb Den«burg.
Auf Sr . König ! . Majestät in Preusten / Unser » allergucidigstenHerrn fpccialcn allergncidlg-

sten Befehl und ertheile« Coimmffion , sollen SambstagS den « . Februar« lauffenden IahrS / de»
Bormlltag » Glocke - . / 1» Ereufeld aufm Rahihause/ die Höchst - Deroselben »ugehbrige / im
Eöllnischen und auf denen Kreutzen gelegene so genannte Uentzelburg/ und noch einige andere klei¬
ne Holtz- Päsche / öffentlich bev brennender Kertzen / dem meistbietendenverkauft werden ; wer nun
Lust ha » / ein oder anderes soihaner Stücke an sich zu kaufen / der kan sich daselbst an bestimlenr
Ort / Tag und Slunde einfinde» / alSdan in Ereufeld / ober auch vorher « in Mders die drshal«
bige Lonllirioner oder Borwarden btt) dem Hrn . Kriegs - und Lomainen- Nahl Blechen rinsehen /
ober lesen hören / und demnechst seinen Boriheil suchen.

Nachdem ad inthmiam Mandatam Hn . Dotftoiis und Züchtern zur Liphstadt Beeck / in cai-
" contra Hrn . voöturei» Schoos/ <i>ar,öt,c> derseniim Länvereveu/ so bev Soest ausser Ulricr»
Thor / nahe hinter den Gcitten gelegm / und per Morgen auf I rr . Rlblcr . « llimiree worden /
erkannt / und pro terminis lcgalibus , den 8 . Ftbr. / 7 . Marlii und II . April/ von dem Gericht«
tu Soest anberabmet : AIS werben diejenige / so etwa daran Spruch ober Forderung zu haben ver¬
meinen/ htkinit peremprorie, öc sub nocna perpetui til«» tti abgeladen / dieienigl aber so Belie¬
ben tragen dafür zu licitiren/hiemit in

'
vnirrt / welchem Vorgängen der mtistSiktendt den Zuschlag/

diejenige aber / so m rerminis pracfiixs nicht erscheinen / prxciufiom. m jn gewärtigen haben.
Johann Henrich Evers / Schiffer und Kaufmann zu Xante« / ist gcsinnei an » der Hand ftev-

willig zu verkaufen : einen Morgen Bauland / ohnweit be» der Stadl Goch im Lempscheu Felde
gelegen / so anjetzo Gerhard Kempken in Pachtung hat ; die dazu Lust haben / kvnneu sich inXan-
len be » obgedachlem Schiffer Euer» melden

Weilen dcr würckliche Zuschlag der halben Mnhlen „1 M - Uderlch / au » gewissen Ursachen /
bis auf den 26 . Februar« * ■ c . außgestellel / inveffen aber nunmrhro für diese halbe Muhle 4000 .
Nldler . gcbotten worden ; AlS wird solches hiedurch anderweit Ma :u: t gemacher / Damit biejenige/
so ein mehrere« vor besagie halbe Mühle zu bieten / und mithin solche an sich zu kaufen Lull Haber»
wogten / sich am gcmeieen Februarii / Vormittags um eo . Uhr / bev der Wittibe Tonnissea
au der neuen Mühle einfindcn können . .

Dem l'ubiico wird hiedurch bekaniik gemacht / daß » d infrantjam r^g Freu H <rrn von Lang«
jahr / conrra Freu- Herrn vott Dobbe zu Lvren / uiterior dittraüio des Fre»- adlichtu Hauses Lo¬
ren / mit allen dazu gehörigen Gebäuden und KcwsGarre» / auch der Stens Wirsen / und Prot-
wannS Kolken / erkannt / und dazu kcrminus auf den 7. Febr. / ; Mar ti und 7 . April / Nach¬
mittags um 2 . Uhr / benm Land - Gericht zu Bochum prsfigiW srp ; wklche Lust hgöen efarMUt
Stückt in kaufen/ können sich io diftis tcrminii ttielktst .

Et



T« wird hiemitdikanntgemachti / drtzdir ErbenDsrmrkS ju Eleve vordabenr find / nach,folgende Häuser Und Land frehwillig zu Breve zu setzen / und bevbrenntrbtr« ertzegufd«rSladts -Waage in Eleve / bsienM zu verkaufen / als:
i .) Das auf dem Slicke -Straßgen gelegen« Haus / ein Collnischen Wappen genannt / welchervon dem Schlächter Michael Abrahams bewohnet wird.
r .) Das an der Stadts - Mauer / zwischen der Nassau,,chrn und Hagischen Pforte gelegeneLaus und Scheure / »vorm der Ackermann Jan Ollen wohnet/ und
r ) Ein aulser der yagischen Pforte am wriffen Sleni / und Weg nach Malrrborn gelegene «Stück Landes/ und wird bazu ein zweyinahliger rcrminu? angeletzrt / alsvenü und rz . Februar«/Nachmittags um Uhr / auf genielter StabtS- Waage ; wer nun dazu Lust hat / kan sich in ge-kaalm Terminen daselbst einsinbr » / und seinen Dorkhril suchen / auch dafrrn iemand nähere Nach¬richt davon verlanget/ kan sich deshalb be» dem Hn . Lriminai - Naht Mürcker melden .In Embrich dev der W' ttibr Nvß sind zu bekommen allervanbr Lvrrrn fein Siegel - Lack /

Ad inftantiam des Hn . gtheimten RahlS von ^^aeSfeld / soll das denen Eheleuten kipmann«ttigehbrigr / im Anne Dislich gelegene / wohlgemutem Yn . cirediton fpeathta mjmuwänttteParceel/ der tzevfchlag genannt / cum axpevdenriir , bestehend in Hvltz und Tau- lander«,1/ de¬nen nieistdittendenm dreven OrvnungS- mäffige » Terminen / als de« ' S - den 18 . Maniiund 15 . Avrilis/ gerichtlich verkaufet werde» ; diejenige/ so dazu Lust tragen / wollen sich jides-mahl des Lormittags Glocke 10 . / in Wesel auf dem Holt- Küider - Hause einstnoen.Es soll auch in vorgemelken rerminis , Ort und Zeit / auf ein ergangenes Achuckcakum vreJoh . Drugmann zu Rievrrmdrmpler / contra tzenrich Brugmonn zu Dislich / ein Marsrih gutBauland / vhnweit dem Dorff gelegen / dem meistbietenden gerichtlich verkauft werden.Es foQcu auf Donnerstag den 6. Febr. a . c. ad miuntiam des Bauten Achierbcrg/ zu Reu«kireben an des Wirthen Johann Hercken tzaus / einig « gepfändete Lachen verkauft werden ; die¬jenige so dazu Lust haben/wollen sich alsdann eiiistnve ».' ^
Ter inNanrie van sauren; Vammers, en Lernt IngenVrld , fal uyt Crachte van Com -miflie van Execulie , ende fpeciale Permiffie by den Edl . Hove van Gelderland vetleen , met1 achter een vollende Sittdaegen , binnen de Heerlyckheyt Veert vercoght worden DämmersCaet geleghen aen de Dondert , toebehoorende Willem Dämmers, waervan den eerilen Sitt-daghfal eehouden worden den ir . Febr . , ende den tweeden cn letten 14 , Daeghen daernaer ;Derhalven worden mits defen verdaeghvaertalle de ghene , foo eenigh Recht van Eygendom ,Prxferentie Pandfchappc , ofte anderfints , op den voorfchreven Dämmers Caet vermeynente hebben , öm hun . ten voorn . Daeghen , ten twec Uren naer Nocn , aentegeven , op Poenevan een eeuwiah Stylfwyghen .
Den 8 . Febr . fa! binnen de Heerlyckheyt Wetten , ten twee Uhren naei• Nnen , mge-voleh " ermittle by E . E . Gerichte aldaer verleent , vercoght worden de leedighe 1 laetfe , enLeriaren van h« afgebrand Huys van Bernd Goflens ; weshalven worden

mjsdden ver aeg.vaert alle de gheene , foo eenigh Recht daerop ^ rmeynen re hebben , om hun ten voorfchr .
■>“ »*? » n « «« » . op 1 « V» “ » S5k Loeven binnen Opellen . Ned„ .„ np„ Mto , vtcih ™ den ondet liet Hemke,ende toebehoorende de Gilde

Kapellen .
van j an KdTels publyckelyck ende gerichtelyckTot Kettel füllen de gcree >
Gerads , de« Namiddaghs ten halvet een .vercoght worden , ten Huyfc van den Scholns vier . ö

. . .« a- Hi/, .TOloni»» « » wc»n
S5ÄSa2^ Ä^ ^iSSfS&SS^ «JÄ aÄÄA/
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'
flW . und i ! f-ls-ndm >« ->M ttrminis » n 4 Ul 4 . Wdldln /solle in Sevknar am Nahthause / den Meistbietenden öffentlich vcrkauftt werden eine Stätte / insLoo / Amls LhmerS / Donken Stätte genannt / Weisel B«un Le Confomn rufländlg .

V .



V Sachen / so verkaufen und zu verpachten ausserhalbDuisbltrg .
escttrij » CrainwinckelS Ehefrau ju Büderich im Deeembera. p . mit HinterlaffuttgiinDttn loSi wrÄ n / unv derelben Mann i„ Schlesien als Soldat ab -S5 T S S tt ^ Ruü-ng ^ deren Wohnbehausungin Büderich i„ der
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™ f, »d = , in 6- Stadt Em-Jemand op' «« Ja« , c>f
„ an de Vea - cn Mccn - S. raet , gelegene Behuyfmge ,

menck wel ter Neering , . p
hangCn gewecft , ora primo Maji defes Jaars , ook we ! een

\vaer voor dcf*n
.

** y
a jd refleeren hun ten Huyfe voorn . , alwaer ook voor een ci-^ le P^ysTeTodp ci?i 9 a io . duyfend Bonden goed Hooy . fo in ’t droogtte van vooriedenSomej gewonnen .

VI . Sachen / fo ; u verkaufen oder ZN verpachten ausserhalb Duisburg .
Dem l’ ublico wird Dicmit kund und zu wissen gethan / daß der tzn. Odristen Reichs Frep-Herrn von Milendonck / re . Hochgebohren w,lle,is ^ ic / D - ro m Ihrer Reichs unmeciiar - fteyenHerrlichkeit Hörstgen belege,ics kc,i>gew,nst. « uld/ . Weerlandis- Hof benannt / aus , y . Morgen /rr . Ruthen 7 . Muß Bauland / ; • unv einem halben Morgen ly Ruthen 7 . Fuß Wiifcn/ einemhalben Morgen » 6 . Ruthen 2 . K»ß Hv^ ungk und «mein Morgen Ruthen Daumdof undGarte» bestehend / aus freper Hand / jedoch denen Leibgewt,ist - Rechten Vorbehalten/ entwedergantt oder zur Halbfcheio zu verkaufen ober zu verpachten ; wer also solchen Hof entweder ganyoder halb zu kaufen / oder auch vor die Halbscheid zu pachten Lust bat / kan sich / je eher je lieber/beu Dero Schulrheisen Hrn . Sybell auf dem Reichs freuen Rillttsitz Frohnenbruch melden/ undnähere Erkündigung einhvhlen .

VII . Sachen / so verkauft ausserhalb Duisburg .
MännigliL wird bternit bekannt gemacht / daß ver Dreckselrr Meister Abraham Timmer.mann in Wesel / das auf der tzvbenstraff« gelegene « Haus/ zwijchen Hn. « anfiiianii Hajen« undErben LenertS an sich gekaufet/ und selbige« in Zeit / ä dato den 22 . Iannarii ? . Wochen Frist /den it . Februarii Die Kauffqelver zu bezahlen accordirt und willens ist ; wan nun jemand wäre/der an gemelte « Haus etwa « zu forderen hätte / der wolle sein btweiSIicheö Recht gehörigen OrtS/vor Außzahlung der Gelder angeden / widrigen FastS nach außgelieferten « aus - Briefen/ niemandbarmit gehöret werden soll .

VIII . Sachen/ ft» ; u verpachten ausserhalb Duisborg .
Magiftratus der Stadt ealcar ist Vorhabens/ auf Donnerstag den 6 Februarii a . c . desNachmittags Glocke4 / aufm Rahthause ? iu- offere » t > bev brennender « ertz« zu verpachten/ da -sige Stadl - Jahrweyden / Fischerepen/ Papeln und Willigen - Schläge/ die dazu Liist- tragenvekönnen sich in gemeltem rermino Sc i»co eiiifinden.

IX . Sachen / ft» zu verdingen ausserhalb Duisburg.
Magiftratus der Stadt Menrs ist Vorhabens/ die Lieferung derer Bau - Materialien / Mreparation derer Drücken und sonstigen Stadls , Gebäuden / auf Donnerstag den 6 . Februarii c .Vormittags Glocke 10. / auf der Ralösstubeu / dem wenigst - fordere,iden pukdce anzuverdingen ,und können diedazu Lust- tragende sich an bestirntem Ort und Zeit eilinnde,, / und ihren Dorthril suchen.X . Citatio Creditorum ausserhalb Duisburg .

kvachdem über der in Cleve verstorbenen Wittiben von Eaercn Nachlasievschaft (Toncmsu;ct-dL7mL°-
"

ü^
KsiKk *f>?4rftimnn/ fll# flliftMü ’ll 411 (klCDC / edi &ahs Citatio unwnno . JwtUlöni Cffdtini irorDCfljso wird solches hierdurch zu jedermanns Wissenschaft 0'bracht -

,
damit vieimjge / welche daranSpruch und Forderung ,u haben vermeunen "

wL
"" / / ich innerhalb 12 . Wochen melven ^

ilreForderungen ans den a8 . April laussenven >744. Jähes / Voraultags um y . Uyr / in uc



Rablhailse boklll Gericht / iub pcrn» perpetui filentii , mit gnugsahmen Document( fl >u(lificif<n/Wh nachmabls locum in abjUfaffendir ?rioritälS » Urtbtil gewartet, sotten . •
XI . pcrsohn / dessen Dienst verlanget wird ausserhalb Duisburg.Da der bei, der Evangelisch- Reformisten Gemeine m Ruhrort bisher gestandenerSchulmei¬

ster und Organist Heinecke / Alters und Unvermögenheit wegen emeritus , daher » ein tüchtigesihm zu rä^unZirendes subjeSum. welches der Reformirten Religion luguhan / mithin di« erfor«vert « Geschicklichkeit m i .atinitate , Rechnen/ Schreiben / Orgel schlagen / und sonsten haben /ohnverweilt verlanget wird ; so wirb solches dem i’ uMico hiedurch kund ge,ha» / gestalten / wandergleiche » sich finden / und gute Attettata beyzubringen im Stande sevn solle / bcum RuhrorlschenMagistrat oder Confiftorio daselbst / sich ft eher je besser aiigeben/ die favotabie Condition « ver¬nehmen/ und darauf näheren Bescheid gewärtigen könten .
Xll. von fehlenden ^Zandwerckern austerhalb Duisburg.

. ES werden in der Stabt Erevvclt / alwo niehrentheils Juden» Schlächter vorhanden / einigetüchtige ehristcn - Schlächler verlanget / welche alda wohl werden fubiiftiwi/ und bev einem wohl«achlbahreo Magistrat / ie eher je besser/ sich nielden können .
'

_
XI II. Ängekommene Frembde vom 24 . bis 31 . Januar, in etleve.

Niemand .
Xi v . ^lngekommene.frembde vom 24 . bis 31 . Januar . fntPefel.

Herr Baron vonSpörcke / kommt aus Hannover / reifet nach Braband / Hr . Regimrnt -» Quar«
tier- Meister Jonge/kommt ans Braband / reifet nach Hannover / Hr. ter Horst / und Hr.Pott «ausieuie aus Amsterdam / Hr. Atir kommt ausHaunover/ und Hr. Portt kommt von
Bremen / reifet nach Amsterdam / logiren in der Traube.

XV. Lngekommene Frembde von, 14 . b,s 31 . Januar , in Duisburg.
Herr KriegS -Raht von Corbin / Hr . eapitai» von Keller ans Wesel / Hr . Hoff Rabt von Damm/und Hr . Secretarius Weinhagt» auS DmSlacken/ Hr . Bernsau / Hr . Fuchs / und r>r jka»terberg Kausirute aus Düffelkorff / logiren im König von chreiiffen.

XVl . Copulirte undEhelich Eingesegnete/ vom 14 . bis ZI . Jan. in Lleve.
Ae» der Reformirten und kniherischenGemeine/ niemand.
Bev der Catholifchen Gemein« / der Schumacher / Christian ten Hooft / mit Henrietta Weyes.

XVll . Copulirtc und Ehelich Lingesegneee/ vom »4 - bis 31 . Januar, in Wesel .
Niemand .

XVlll . Copulirte und Ehelich Eingesegnete / vom 24 . bis ZI. Januar , in Duisburg.
_ Niemand. _ _

XIX. Getrikydespreiß von, -.4 . bis zi . Januarü .
Der Scheffel Berlinisch.

Weisen Roggen Gersten Malt) Buchweitzen i Haber l Erbsen.
« ldl gc Pt Rthi .gr. Pf. fSioTgr. Pf Rtd«gr uf. Rthl. gr. ot-Rthl . gr. pf. Rthl . gr . !vf.

rleve , 3 — 15— — 13 1 E2 9 10j —“ — —
Wesel i 10 — l 6 ro — 10 12 12 ; — — —
Tmdr. 1 4 , — 18 — — , 6 — 17 9 » 4 — it — 1 — 9
Duirb . , 3 — 17 6 — 18 — 12 6 12 — I — —
Meurs — rz — « 4 3 - - , 3 3 » 3 3 10 7 — 8 12 — 2 1 5
Hamm 1 !l 6 — _ 33— _ 1 ? E - . — -- 10— 1 4Willen , s - 20 — — 16 — — — — — — — — -— —
Herdeck « 1 6 — — 23 — ■ — 17 — —* —— — 12 — 1 » —
Düffeld . 1 9 — — ly — — 19 — 20 —• ' 4 — — 12 — 1 2
Dilren [ 7 » — « 9 2 -— 18 7 — — 10 — —

Ditst Intci !Igenti-3rtiut / sind ju bekommen im König ! . Abdriß .'komptoir/ und bev atte»
Könistl. Post - Aeimern / baöLtiltk vor r . uuv i . viertel Stüber.
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